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Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Marcel Luthe 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27086 
vom 22. März 2021 
über Gründer in Berlin 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1) Wie viele Unternehmensgründungen (geordnet nach Branchen anhand der Branchenschlüssel) 

hat es in den jeweiligen Monaten November 2019 bis heute in Berlin gegeben? 

 

Zu 1.: Daten zu den Unternehmensgründungen sind der Anlage 1 „Neugründun-
gen in Berlin nach Wirtschaftsabschnitten“ zu entnehmen. Diese haben den Da-
tenstand Januar 2021. 
 

2) Welche Ausgleichszahlungen (e.g. sog. „Überbrückungshilfe III“ oder „Neustarthilfe“) für die Fol-
gen der sogenannten „Corona-Verordnungen“ des Senats erhalten diese Gründer bzw. deren Un-
ternehmen im Sinne der Frage zu 1) für den Zeitraum ab Januar 2021? 

 
Zu 2.: Sofern die Gründungen in den jeweiligen Bundesprogrammen antragsbe-
rechtigt sind (für die Neustarthilfe heißt dies für Gründungen u.a., dass sie ihre 
selbständige Geschäftstätigkeit vor dem 1. Mai 2020 aufgenommen haben bzw. 
vor dem 1. Mai 2020 gegründet wurden), gelten für die Billigkeitsleistungen des 
Bundes die gleichen Höchstgrenzen wie bei schon länger bestehenden Unterneh-
men. Bei der Neustarthilfe zum Beispiel beträgt die Unterstützung einmalig 50 
Prozent des sechsmonatigen Referenzumsatzes, maximal aber 7.500 Euro.   
 

3) Sofern Ausgleichszahlungen nach 2) nicht erfolgen: inwieweit steht diese Ungleichbehandlung mit 
dem Gleichheitsgrundsatz aus Artikel 10 der Verfassung von Berlin im Einklang? 
 

Zu 3.: Alle antragsberechtigten Unternehmen und Gründungen, die die jeweiligen 
Antragsvoraussetzungen erfüllen, werden gleich behandelt. Dies gilt sowohl für 
die Antragsberechtigung als auch für den Ausschluss der Förderung. 
 

4) Aus welchem sachlichen Grund werden Personen, die zu einem unterschiedlichen Zeitpunkt ein – 
zum Zeitpunkt des staatlichen Eingriffs gleichermaßen ausgeübtes – Gewerbe geründet haben, 
ungleich behandelt?  
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Zu 4.: Alle Gründungen werden bis zu einem spätesten Gründungsdatum, der je 
nach Programm unterschiedlich sein kann, gleich behandelt. Für alle anderen, die 
während der Pandemie gegründet wurden, greifen die Instrumente der Grün-
dungsförderung. 
 

5) Was unternimmt der Senat konkret, um den entstandenen Vermögensschaden bei den Gründern 
auszugleichen, die ab Januar 2021 keine Ausgleichszahlungen erhalten? 
 

Zu 5.: Bei den Billigkeitsleistungen des Bundes handelt es sich nicht um einen 
Ausgleich von Vermögensschäden. Sie werden vielmehr als Ausgleich besonde-
rer Ereignisse ohne Rechtsanspruch gewährt. 
 

6) Welche Programme mit welchen konkreten Leistungen stehen den betroffenen Gründern zu 3), 
die keine Ausgleichszahlungen erhalten, zur Verfügung?   

 
Zu 6.: Wie oben ausgeführt, greifen für „Nicht-antragsberechtigte“ Gründungen 
die Instrumente der Gründungsförderung. Unternehmensneugründerinnen und 
Unternehmensgründern steht in Berlin ein vielfältiges Wirtschaftsförderangebot 
zur Verfügung, das alle Förderblöcke (Zuschuss/ Darlehen/ Beteiligungen/ Bürg-
schaften/ Eigenkapitalhilfen/ Innovationsförderung/ Beratungen) abdeckt. Die ein-
zelnen Förderprogramme unterliegen ganz spezifischen Voraussetzungen. 
Einen guten Überblick über das Förderangebot liefert die jährlich von der Investiti-
onsbank Berlin und der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
gemeinsam aufgelegte Förderfibel. Diese ist auf der Homepage der Investitions-
bank Berlin unter https://www.ibb.de/de/publikationen/wirtschaft-in-berlin/foerderfi-
bel/foerderfibel.html abrufbar. Die an Gründerinnen und Gründer sowie Start-up-
Unternehmen adressierten Förderangebote sind zur besseren Orientierung im In-
haltsverzeichnis (Seiten 6-9) mit einem „G“ gekennzeichnet. Vertiefte Informatio-
nen finden sich jeweils im betreffenden Programmabschnitt. 
Besonders hervorzuheben sind die Vor-Gründungsfinanzierung für das Start-up-
Stipendium, Mikrokredite aus dem KMU-Fonds, Beteiligung der Mittelständischen 
Beteiligungsgesellschaft (MBG), Berlin Innovativ, das Programm „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) sowie der GründungsBonus. 

 
 
 
Berlin, den 29. März 2021 
 
In Vertretung 
 
 
Barbro   D r e h e r 
........................................................

 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe 

https://www.ibb.de/de/publikationen/wirtschaft-in-berlin/foerderfibel/foerderfibel.html
https://www.ibb.de/de/publikationen/wirtschaft-in-berlin/foerderfibel/foerderfibel.html



